
Polizeipräsidium Bochum   Verkehrsunfallstatistik 2018 

 0 

PP Bochum 

Direktion Verkehr 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Polizeipräsidium Bochum 

 

 

Verkehrsunfallstatistik 2018 
 

   für die Städte Bochum - Herne - Witten 

  

 



Polizeipräsidium Bochum   Verkehrsunfallstatistik 2018 

 1 

  

 



Polizeipräsidium Bochum   Verkehrsunfallstatistik 2018 

 2 

 
 

 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

 

 

 

mit dem vorliegenden Verkehrssicherheitsbericht möchten wir Sie 
über die Verkehrsunfallentwicklung im Zuständigkeitsbereich des 
Polizeipräsidiums Bochum für das Jahr 2018 informieren. Sie er-
halten damit einen detaillierten Überblick über das Unfallaufkom-
men in den Städten Bochum, Herne und Witten sowie Hintergrund-
informationen zu ausgewählten Kampagnen und Präventionspro-
jekten.  
 
Nirgendwo im Land sind bei Verkehrsunfällen – in Relation zur Bevölkerungs-
zahl – weniger Menschen verletzt worden als in Bochum, Herne und Witten. Seit 
zwölf Jahren stehen wir damit auf Platz eins in Nordrhein-Westfalen. Das gilt, obwohl 
die Zahl der Verletzten 2018 erstmals wieder angestiegen ist – ein Umstand, dem wir 
mit intensiven Anstrengungen Rechnung tragen. Zugleich ist die Zahl der im Verkehr 
getöteten Personen auf drei zurückgegangen. Dennoch: Jeder Tote ist einer zu viel! 
 
Die Sicherheit der Menschen im Straßenverkehr hat für uns eine besonders hohe Be-
deutung. Dazu setzen wir auf ein ausgewogenes Konzept aus Prävention und Repres-
sion. Der Kernbereich dieses Konzepts sieht unter anderem die dauerhafte Reduzie-
rung des Geschwindigkeitsniveaus vor, denn eine verminderte und angepasste Ge-
schwindigkeit ist der beste Schutz für Leben und Gesundheit aller Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer; vor allem für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfah-
rerinnen und Radfahrer.  
 
Nur zwei Stundenkilometer weniger im Durchschnitt können die Zahl der Unfälle 
mit Toten und Verletzten bereits um ein Viertel reduzieren. Auch 2019 werden wir 
unser Bestes geben, so dass möglichst alle den bestehenden Geschwindigkeitsbe-
schränkungen die nötige Beachtung schenken.                   >> 
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Nicht zufrieden stimmt uns der verhältnismäßig starke Anstieg bei den verun-
glückten Fahrerinnen und Fahrern von Fahrrädern und Pedelecs. Zu den Ursa-
chen dieser Negativentwicklung gibt es bisher keine abschließende Analyse. Allein die 
vergangene Schönwetterperiode anzuführen, würde den überaus komplexen Zusam-
menhängen nicht gerecht werden, zumal das Wetter bloß eine Rahmenbedingung und 
keine Unfallursache darstellt. In jedem Fall ist festzustellen, dass sich das Mobilitäts-
verhalten der Menschen zunehmend verändert. Es entspricht gegenwärtig dem erfreu-
lichen Zeitgeist und dem Trend, eher das Rad zu nutzen. Wir werden unsere Verkehrs-
überwachungs- und Präventionsmaßnahmen im verstärkten Maße darauf ausrichten, 
dass mit häufigerer Nutzung des Fahrrades das Unfallrisiko nicht zunimmt.  
 
Auch 2019 setzen wir alles daran, die Verkehrssicherheit in Bochum, Herne und Witten 
nachhaltig zu verbessern. Dies kann am besten gelingen, wenn alle Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer die Verkehrsregeln beachten und einhalten.   
 

 

Herzlichst 

 

 

 

Kerstin Wittmeier 
Polizeipräsidentin 
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1  Das Wichtigste in Kürze 
Verkehrssicherheit  

 
 
 

 
Gemessen an den Einwohnerzahlen verzeichnen wir in Bochum, Herne und 
Witten seit zwölf Jahren die wenigsten Verunglückten im Straßenverkehr in 
ganz NRW.  
 
 
 
Das Polizeipräsidium Bochum leistete in 2018 einen wesentlichen Beitrag zu 
diesem hohen Maß an Verkehrssicherheit durch:  
 

 konsequentes Einschreiten bei sämtlichen Verkehrsverstößen 
sowie gezielter Verkehrsüberwachung und Konzentration auf die 
Ursachen Geschwindigkeit, Alkohol/Drogen, missbräuchliche Be-
nutzung elektronischer Geräte sowie weiterer Unfallursachen 

 konsequente Verfolgung von Verstößen im gewerblichen Perso-
nen- und Güterverkehr 

 spezialisierte Beweissicherung bei schweren Verkehrsunfällen 
sowie intensive Ermittlungen bei Unfallfluchten mit Personenscha-
den 

 zielgruppenspezifische Präventionsarbeit 

 aktive Mitwirkung bei der kommunalen Verkehrsraumgestaltung 

 anlassbezogene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 
Die Verkehrssicherheit wird auch 2019 einen hohen Stellenwert einnehmen. Wir 
werden unsere erfolgreichen verkehrsstrategischen Ansätze fortschreiben.  
 
Der wirksame Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmerinnen und -teilneh-
mer – insbesondere Rad- und Pedelecfahrende – wird dabei ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit darstellen.  
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2  Verkehrssicherheit in Zahlen 
 KPB Bochum 
 

 
 

Kinder 0-14 Jahre 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Gesamtzahl der verunglückten Kin-
der von 127 auf 153 an. Der Bereich der aktiv verunglückten Kinder 
stieg von 86 auf 116, die Anzahl der verunglückten Kinder als passiv 
verunglückte Verkehrsteilnehmer sank von 41 auf 37. In der Landesver-
gleichsplatzierung der Verunglücktenhäufigkeitszahl (VHZ-Kinder) be-
legt das PP Bochum den fünften Platz in der Altersgruppe 0-14 Jahren. 
 
 
Junge Erwachsene 18-24 Jahre 
Die Zahl der verunglückten jungen Erwachsenen stieg von 221 auf 243. 
Der Anteil als Verursacher eines Verkehrsunfalls mit Personenschaden 
dieser Altersgruppe stieg von 14,77 % auf 15,02 %. Junge Erwachsene 
bleiben überproportional zu ihrem Bevölkerungsanteil an Verkehrsunfäl-
len mit Personenschaden als Verursacher beteiligt. Im Landesvergleich 
belegt das PP Bochum dennoch den ersten Platz bei der VHZ. 

 
 

Senioren 65+ Jahre 
Die Zahl der verunglückten Senioren stieg von 216 auf 229.  
Als Verursacher von Verkehrsunfällen mit Personenschaden traten sie in 
14,54 % der Fälle in Erscheinung. Im Jahr 2017 waren es 16,62 %. 
 
 
 
Verkehrsunfälle und Verunglückte 
Die Zahl der Toten sank von 7 auf 3. 
Die Anzahl der Unfälle unter Alkoholeinwirkung sank von 237 auf 201. 
 
 
 
 
Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden stieg von 1.293 auf 
1.478. Hierbei verunglückten 189 Menschen mehr als im Vorjahr. Beson-
ders auffällig ist hier der deutliche Anstieg der verunglückten Fahrrad- 
und Pedelecfahrer. 2017 kamen bei Verkehrsunfällen 305 Fahrrad- und 
Pedelecfahrer zu Schaden. 2018 kam es zu einer Steigerung von 27,21% 
auf nunmehr 388 Verunglückte.  
 
 
Die Anzahl der Unfallfluchten mit Personenschaden stieg von 69 auf 101 
deutlich an. Die Aufklärungsquote nach VU-Flucht mit Personenschaden 
sank trotz insgesamt zweier zusätzlich aufgeklärter Fälle von 85,51 % 
auf 62,38 %. 
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2.1  Verkehrsunfallentwicklung 
           Stadt Bochum 
 
 

 
Kinder 0-14 Jahre 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Gesamtzahl der verunglückten Kinder 
von 59 auf 84. Der Bereich der aktiv verunglückten Kinder stieg von 39 
auf 60, die Anzahl der passiv verunglückten Kinder stieg von 20 auf 24. 
 
 

 
 

Junge Erwachsene 18-24 Jahre 
Die Anzahl der verunglückten jungen Erwachsenen stieg von 123 auf 
132. Der Anteil als Verursacher eines VU mit Personenschaden dieser 
Altersgruppe sank auf 15,40 % (Vorjahr 15,45 %). 

 
 
 
Senioren 65+ Jahre 
Die Zahl der verunglückten Senioren sank von 137 auf 125.  
Ihr Anteil als Verursacher von VU mit Personenschaden sank von 
15,56_% auf 14,57 %. 
 
 
 
 
Verkehrsunfälle und Verunglückte 
Die Anzahl der Getöteten sank von 5 auf 3. Die Anzahl der VU unter 
Alkoholeinwirkung sank von 145 auf 120. 
 
 
 
 
Die Anzahl der VU mit Personenschaden stieg von 726 auf 844.  
Hierbei verunglückten 108 Menschen mehr als im Vorjahr. 2017 kamen 
bei Verkehrsunfällen 167 Fahrrad- und Pedelecfahrer zu Schaden. 2018 
kam es zu einer Steigerung von 31,73 % auf nunmehr 220 Verunglückte. 
Die Aufklärungsquote VU mit Personenschaden und Flucht sank von 
89,19 % auf 57,69 %. 
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2.2  Verkehrsunfallentwicklung 
           Stadt Herne 
 
 
 
 

 
Kinder 0-14 Jahre 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Gesamtzahl der verunglückten Kin-
der von 36 auf 45. Die Anzahl der aktiv verunglückten Kinder stieg von 
27 auf 39. Die Anzahl der passiv verunglückten Kinder sank von 9 auf 
6. 
 
 
Junge Erwachsene 18-24 Jahre 
Die Anzahl der verunglückten jungen Erwachsenen stieg von 45 auf 63. 
Der Anteil als Verursacher eines VU mit Personenschaden dieser Al-
tersgruppe stieg von 12,13 % auf 14,69 %. 

 
 
 
Senioren 65+ Jahre 
Die Zahl der verunglückten Senioren stieg von 37 auf 66. 
Ihr Anteil als Verursacher von VU mit Personenschaden sank von 
18,03_% auf 15,97 %. 
 
 
 
 
Verkehrsunfälle und Verunglückte 
 
Die Zahl der Toten sank von 1 auf 0. 
Die Anzahl der VU unter Alkoholeinwirkung sank von 55 auf 47. 
 
 
 
 
 
Die Anzahl der VU mit Personenschaden stieg von 305 auf 388. 
Hierbei verunglückten 99 Menschen mehr als im Vorjahr. 2017 kamen 
bei Verkehrsunfällen 79 Fahrrad- und Pedelecfahrer zu Schaden. 2018 
kam es zu einer Steigerung von 45,56 % auf nunmehr 115 Verunglückte. 
Die Aufklärungsquote VU mit Personenschaden und Flucht sank von 
72,22 % auf 56,00 %. 
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2.3  Verkehrsunfallentwicklung 
           Stadt Witten 
 
 

 
 
 

Kinder 0-14 Jahre 
Die Gesamtzahl der verunglückten Kinder sank von 32 auf 24. Der Be-
reich der aktiv verunglückten Kinder sank von 20 auf 17. Die Anzahl der 
passiv verunglückten Kinder sank von 12 auf 7. 
 
 
 
Junge Erwachsene 18-24 Jahre 
Die Anzahl der verunglückten jungen Erwachsenen sank von 53 auf 48. 
Der Anteil als Verursacher eines VU mit Personenschaden dieser Al-
tersgruppe sank von 16,03 % auf 14,22 %. 
 

 
 
Senioren 65+ Jahre 
Die Zahl der verunglückten Senioren sank von 42 auf 38. 
Ihr Anteil als Verursacher von VU mit Personenschaden sank von 
17,93.% auf 12,19 %. 
 
 
 
 
Verkehrsunfälle und Verunglückte 
 
Die Anzahl der VU mit Personenschaden sank von 262 auf 246. 
Hierbei verunglückten 18 Menschen weniger als im Vorjahr. 
Trotz des deutlich zu erkennenden Trends der Zunahme von Fahrrad- 
und Pedelecfahrern in den Städten Bochum und Herne, verunglückten 
im Jahr 2018 in Witten 6 Fahrrad- und Pedelecfahrer weniger als im Vor-
jahr. 2017 waren es insgesamt 62, im Jahr 2018 konnte ein Rückgang 
auf 53 verzeichnet werden. 
 
 
Die Zahl der Toten sank von 1 auf 0. Die Anzahl der VU unter Alkohol-
einwirkung sank von 37 auf 34. Die Aufklärungsquote VU mit Personen-
schaden und Flucht sank von 92,86 % auf 79,17 %. 
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2.4  Datenüberblick 
           Gesamt KPB Bochum sowie einzelne Städte 
 
 
 

Auf den folgenden Seiten finden Sie detailliertes Zahlenmaterial zum Verkehrs-
unfallgeschehen für die gesamte Behörde sowie einzeln aufgeschlüsselt für die 
Städte Bochum, Herne und Witten. 
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2.5. Datenüberblick Stadt Bochum 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

2.5 Datenüberblick Stadt Bochum 
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2.6. Datenüberblick Stadt Herne 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

2.6 Datenüberblick Stadt Herne 
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2.7. Datenüberblick Stadt Witten 
 

 
 

 

 

2.7 Datenüberblick Stadt Witten 
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3  Übersicht tödlicher Verkehrsunfälle 
           Überblick über alle Städte 
 
 

 
 
 
 

4  Unfallhäufungsstellen/Unfallauffällige Bereiche 
           Definition und Überblick 
 
 
Nach dem gemeinsamen Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums für 
Verkehr, Energie und Landesplanung vom 25. Juni 2017 ist es Aufgabe der Polizei, 
Unfallhäufungsstellen und unfallauffällige Bereiche zu erkennen. Werden in einem 
Zeitraum von einem Jahr bzw. drei Jahren bestimmte festgelegte Richtwerte erreicht 
oder überschritten (= Unfallhäufungsstelle), so informiert die Polizei die Straßenver-
kehrsbehörden und – falls erforderlich – auch andere Träger der Verkehrssicherheit. 
 
Während bei der Ein-Jahres-Betrachtung alle Verkehrsunfälle mit Personenschaden 
und schwerem Sachschaden bei gleichem Unfallhergang ausschlaggebend sind, wird 
bei der Drei-Jahres-Betrachtung nach schwerem Personenschaden (Menschen wur-
den getötet oder schwer verletzt) oder nach besonderen Beteiligungsarten (Fußgänger 
/ Radfahrer mit Personenschaden) differenziert. 
 
Im Rahmen der turnusmäßigen bzw. anlassbezogenen Unfallkommissionssitzungen 
mit den Straßenverkehrs-, bau- und -planungsbehörden und anderen, werden die Un-
fallentwicklungen, die spezifischen Besonderheiten des Verkehrsraums und der Ver-
kehrsabläufe diskutiert. Es wird gemeinsam versucht, eine deutliche Verbesserung der 
Verkehrssicherheitssituation durch kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen in die 
Wege zu leiten und deren Wirkung anschließend zu überprüfen. 
 
Es ist seit Jahren Philosophie, es nicht zu Unfallhäufungsstellen kommen zu lassen, 
sondern schon bei Unfallauffälligkeiten tätig zu werden, und diese Stellen und Stre-
cken in Zusammenarbeit mit den städtischen Behörden zu entschärfen. 

UB 01 UB 02

Witten 04.01.2018 Wetterstr. (Brücke) Pkw, 32J./ m Kein VU, Suizid

Bochum 05.05.2018 Wittener Str., Höhe Alte Wittener Str. Pkw, 41J./w Kein VU, Suizid

Bochum 19.05.2018 Westenfelder Str. / Ridderstr. Krad, 31J./m

Überhöhte Geschwindigkeit, kein 

Helm, Alkohol

Bochum 28.05.2018 Dorstener Str. 192 Fußg., 63J./w Strab, 60J., w Nichtbeachten Rotlicht

Witten 02.08.2018 Bergerstr. 35 Pkw, 31J./m Kradf., 57J./m

Wenden (nach Navi-Aufforderung), 

UB 02 verstarb nicht an den 

Unfallfolgen 

Herne 24.08.2018 Hauptstr. 99 Pkw, 37J./w Fußg., 79J./w

Rückwärtsfahren auf Parkplatz, UB 

02 verstarb nicht an den Unfallfolgen 

Bochum 27.11.2018 Alleestr. 48 Pkw, 19J./m Fußg., 85J./w

Falsches Verhalten ggü. Fußgängern 

/ Falsches Verhalten beim 

Überschreiten der Fahrbahn

Unfallbeteiligung
UnfallursacheStraßeDatumStadt
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Beispiel: Abgeschlossene Unfallhäufungsstelle 

Ort Datum / Bemerkungen 

HER:  
Westring/Holsterhauser Str. 

Meldung an Unfallkommission vom 22.05.2017 

 

 
Im Rahmen der Dreijahres-Betrachtung ereigneten sich unter ande-
rem drei Verkehrsunfälle mit schwer verletzten Personen. Hier erfolgte 
die Meldung einer Unfallhäufungsstelle. Es kristallisieren sich zwei 
Fahrbeziehungen/Unfalltypen heraus, die für diesen Knotenpunkt ty-
pisch sind: 
 

1. Auffahrunfälle:  
Fahrtrichtung Osten auf der Holsterhauser Straße 

2. Linksabbiegerunfälle:  
Linksabbieger von der Holsterhauser Str. stoßen mit vorrang-
berechtigten Geradeausfahrern zusammen 

 
In der Unfallkommissionssitzung vom 20. Juli 2017 im Rathaus der 
Stadt Herne wurde diese Unfallhäufungsstelle besprochen. Es wurde 
beschlossen, die technischen Möglichkeiten einer Phasentrennung, 
zu überprüfen. Hier: Linksabbieger der Holsterhauser Str. mit dem ent-
gegenkommenden Geradeausverkehr. 
  
Am 26. November 2018 wurde diese Phasentrennung installiert. Au-
ßerdem wurde ein Verkehrszeichen mit dem Hinweis „Rotlichtüberwa-
chung“ aufgestellt. Seitdem ist es zu keinem schweren Unfall mehr 
gekommen. Der letzte geschah am 6. November 2018 um 11.40 Uhr.  
Die Unfallhäufungsstelle wurde am 26. November 2018 abgeschlos-
sen.  

 
 
 
 

Bestehende Unfallhäufungsstellen / -strecken 

BO: Marienstr./Hüller Str. Meldung an Unfallkommission vom 08.03.2017 

Drei-Jahres-Betrachtung: 
 Viermal 

Unfallkategorie 2  
(schwer verletzt) 

Im Rahmen der Drei-Jahres-Betrachtung ereigneten sich vier Ver-
kehrsunfälle mit schwer verletzten Personen bei unterschiedlichen 
Unfallhergängen. Die Unfallhäufungsstelle wird weiterhin beobachtet. 
Bautechnische Lösungsmöglichkeiten befinden sich weiterhin in der 
Erörterung.  
 

HER:  
Dorstener Str./  
Holsterhauser Str. 

Meldung an Unfallkommission vom 22.04.2016 

Drei-Jahres-Betrachtung: 
Unfallkategorie 2,  

Linksabbiegerunfälle 

Neben der obligatorischen Meldung wegen der Verkehrsunfälle mit 
schwer verletzten Personen sind hier noch sogenannte Linksabbie-
ger-Unfälle (von der Dorstener Str. in die Holsterhauser Str.) auffällig. 
In Kürze soll diese Fahrbeziehung eigene Lichtsignal-Phasen erhal-
ten.  
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HER: Hammerschmidtstr. / 
Am Stöckmannshof / Auf-
fahrt/Abfahrt BAB42 

Meldung an Unfallkommission vom 17.01.2018 

Ein-Jahres-Betrachtung u. 
Drei-Jahres-Betrachtung: 

Fußgänger-VU 

In einem Drei-Jahres-Zeitraum (2015 bis 2017) ereigneten sich fünf 
Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Fußgängern/innen. Vor allem 
linksabbiegende Pkw-Führer/innen von der Straße Am Stöckmanns-
hof übersahen die bevorrechtigten querenden Fußgänger/innen auf 
der südlichen Furt der Hammerschmidtstraße. Hier wurden am 20. Ok-
tober 2017 Fußgängerschutzblinker installiert.  
 

HER:  
Dorstener Str. / Berliner Str. 

Meldung an Unfallkommission vom 30.05.2018 

Drei-Jahres-Betrachtung: 
Radfahrer-VU 

In der Zeit von 2016 bis zum 30. April 2018 wurden fünf Radfahrer/in-
nen verletzt, eine davon schwer. In der Gesamtbetrachtung sticht die 
hohe Beteiligung des Unfalltyps „Abbiegen“ – die Radfahrer/innen 
werden von den abbiegenden Kfz-Führern übersehen – ins Auge. Die 
Nachrüstung der Fußgängerschutzblinker soll am 10. März 2019 er-
folgen.  
 

HER: Funkenbergstr. / 
Bahnhofstr./Bahnhofsplatz 

Meldung an Unfallkommission vom 14.09.2018 

Drei-Jahres-Betrachtung: 
Radfahrer-VU 

Auch hier war eine Meldung über eine Unfallhäufungsstelle obligato-
risch, da in dem Zeitraum 2016 bis 31. August 2018 in fünf von sechs 
Personenschadensunfällen Rad- bzw. Pedelecfahrer/innen betroffen 
waren. Hier sollen Fußgängerschutzblinker installiert und der vorhan-
dene Mehrzweckstreifen verändert werden.  
 

HER: Hölkeskampring / 
Altenhöfener Str. 

Meldung an Unfallkommission vom 14.11.2018 

Ein-Jahres-Betrachtung: 
Linksabbiegerunfälle 

In drei von vier Fällen in 2018 handelt es sich um Verkehrsunfälle mit 
schwer verletzten Personen. Bei drei Abbiegeunfällen befuhren die 
Unfallverursacher/innen zunächst den Hölkeskampring in westliche 
Richtung, um dann nach links in die Altenhöfener Str. abzubiegen.  

WIT: Annenstr. / Bebelstr. Meldung an Unfallkommission vom 18.01.2018 

Ein-Jahres-Betrachtung: 
Einbiege-VU 

In 2017 kam es zu drei sog. Vorfahrtsunfällen mit verletzten Personen. 
Die Linkseinbieger von der Annenstr. in die Bebelstr. übersahen den 
vorfahrtberechtigten Verkehr, so dass es jeweils zu Zusammenstößen 
kam. Hier sollen auf der Bebelstr. Markierungen auf der Fahrbahn auf-
gebracht werden, wodurch der Verkehr nur noch einstreifig geführt 
wird.  
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5  Aktivitäten und Aktionen  
           Überblick 
 
 

5.1 Schwerpunktkontrollen Verkehr 
 

Die zielgerichtete Verkehrs-
überwachung stellt den strate-
gischen Kernbereich der Ver-
kehrsunfallbekämpfung des 
Polizeipräsidiums Bochum dar. 
Auf der Grundlage aktueller 
Verkehrslagebilder und -analy-
sen sind gemeinsam mit der 
Bereitschaftspolizei insge-
samt sechs Schwerpunktein-
sätze mit Kontrollmaßnah-
men in einem jeweils eng be-
grenzten Bereich der Städte 
Bochum, Herne und Witten im 
Jahr 2018 durchgeführt wor-
den.  
 
Unangepasste Geschwindig-
keit ist nach wie vor die häufigste Ursache von tödlichen Verkehrsunfällen. Zudem be-
einflusst sie gerade bei den schwachen Verkehrsteilnehmenden die Schwere des Ver-
kehrsunfalls erheblich. Neben der Konzentration auf die Hauptunfallursache – nicht-
angepasste Geschwindigkeit – erfolgten durch speziell geschulte Polizeibeamte des 
Verkehrsdienstes auch vielfältige Maßnahmen zur Überwachung des gewerblichen 
Personen- und Güterverkehrs. Der gewerbliche Personen- und Güterverkehr nimmt im 
Transitland Nordrhein-Westfalen seit Jahren zu. Das Missachten der besonderen Vor-
schriften, wie der gesetzlichen Ruhezeiten des Fahrpersonals (beispielsweise mit der 
Folge der Übermüdung), der unzureichenden Ladungssicherung oder technischen 
Veränderungen an Fahrzeugen führt zu schweren Verkehrsunfällen.  
 
Im Rahmen der sechs Schwerpunktaktionen konnten u. a. insgesamt 1.160 Geschwin-
digkeitsverstöße, 64 Verstöße gegen das Fahrpersonalrecht (FPersG) und 22 Ver-
stöße wegen Überladung/mangelnde Ladungssicherung sowie 13 Fahrten ohne gül-
tige Fahrerlaubnis geahndet werden. In fünf Fällen wurde ein Fahrzeug unter dem Ein-
fluss berauschender Mittel geführt. 
 
In alle Kontrollaktionen haben wir unsere Kooperationspartner – Zoll, Ordnungs- und 
Gewerbeämter der Städte, Vertreter der Bezirksregierung Arnsberg – eng eingebun-
den. So konnte allein der Zoll 27 Straftaten wegen des Vorenthaltens und Veruntreuen 
von Arbeitsentgelt und 11 Verstöße nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz ahnden. Wei-
terhin wurden 61 Verdachtsfälle von Schwarzarbeit aufgedeckt. Wir werden diese 
Schwerpunktaktionen auch 2019 fortsetzen. 
 
  

https://cache.pressmailing.net/content/36de8450-c8db-4254-9d6a-47dcb150dfba/schwerpunktaktion2.JPG?attachment=false.jpg
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5.2 „sicher.mobil.leben“ – Verkehrssicherheitsaktion  
 
Am 20. September 2018 fand die erste lan-
desweite Verkehrssicherheitsaktion: „si-
cher.mobil.leben“ statt. An dieser Aktion war 
das PP Bochum mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus den Direktionen Verkehr und Gefah-
renabwehr und Einsatz beteiligt.  
 
Die Verkehrssicherheitsaktion 2018 widmete 
sich landesweit schwerpunktmäßig dem 
Phänomen „Ablenkung im Blick“ – hier ins-
besondere der Ablenkung von Fahrzeugfüh-
renden durch die Nutzung von Smartphones 
und anderen elektronischen Geräten.  

 
Die Nutzung elektronischer Geräte während der Fahrt birgt erhebliche Risiken 
und Gefahren für die Sicherheit im Straßenverkehr und erhöht das Unfallrisiko 
um mindestens das Vierfache.  
 
Aus diesem Grund wurde die „Fachstrategie Verkehrsunfallbekämpfung“ im Jahr 2017 
nach der Novellierung des § 23 Abs. 1a StVO weiter angepasst und auf elektronische 
Geräte erweitert. 
 
Die Zahl der rund 157.000 polizeilich festgestellten Verstöße in Nordrhein-Westfalen 
im Jahr 2017 spricht eine deutliche Sprache. Nicht eindeutige Ursachen von schwer-
wiegenden Verkehrsunfällen begründen den Verdacht einer hohen Dunkelfeldziffer im 
Bereich der Ablenkung. Im Bereich der KPB Bochum wurden im Jahr 2018 insgesamt 
3.721 Verstöße gegen das Verbot der Nutzung von Mobiltelefonen festgestellt und ge-
ahndet. 
 
Im Rahmen der o. g. Aktion am 20. September 2018 haben wir in der Zeit von 6 bis 19 
Uhr in den Städten Bochum, Herne und Witten umfängliche Kontrollen an im Vorfeld 
festgelegten Örtlichkeiten hinsichtlich des § 23 Abs. 1a StVO durchgeführt. Diese Ak-
tion wurde begleitet durch eine intensive zentrale wie auch dezentrale Öffentlichkeits-
arbeit. Die eingesetzten Kolleginnen und Kollegen kontrollierten an diesem Tag insge-
samt 517 Fahrzeuge. Dabei konnten u. a. zahlreiche Handyverstöße nachgewiesen 
und entsprechend geahndet werden. Die Pressestelle der Polizei hat die Öffentlichkeit 
bezüglich der Verkehrssicherheitsaktion bereits im Vorfeld sensibilisiert, sodass der 
implizierte präventive Gedanke der Aktion das Kontrollergebnis hoffentlich positiv be-
einflusst hat und nachwirkt. 
 
Weitere landesweite Verkehrssicherheitsaktionen mit jeweils unterschiedlicher 
Schwerpunktsetzung sollen in den nächsten Jahren folgen.  
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5.3 Kontrollen von Reise- und Schulbussen 
 

 
Die eigens eingerichtete Verkehrsdienstgruppe 1 (VDG 1) hat den gewerblichen Gü-
terkraft- und Personenverkehr im Bereich des PP Bochum in den vergangenen Jahren 
konsequent kontrolliert. Nach Verlagerung des Schwerpunktes von der Begleitung der 
Großraum- und Schwertransporte zur Kontrolle von Schulreisebussen wurde weiterhin 
der gewerbliche Güter- sowie Personenverkehr kontrolliert und die Kontrolle von Bus-
sen und Schulbussen vor der Abfahrt zu geplanten Klassenfahrten/Schulausflügen in-
tensiviert.  
 
In diesem Zusammenhang informieren die Lehrkräfte oder auch Eltern der mitfahren-
den Schüler die Dienststelle über die bevorstehende Reise und bitten um eine Abfahrt-
kontrolle. Dieser „Service“ der VDG 1 wird seit vielen Jahren angeboten und über die 
Schulverwaltungsämter den Eltern und Lehrern bekannt gemacht. Bei den Kontrollen 
wird sowohl der technische Zustand des Busses als auch der Fahrer hinsichtlich Ein-
haltung der Sozialvorschriften (Lenkzeiten, Ruhezeiten) überprüft.  
 
Wir versuchen, bei rechtzeitiger Anmel-
dung (in etwa 14 Tage Vorlauf), jede Ab-
fahrtskontrolle durchzuführen. 
 
Im Jahr 2018 konnten 165 von 170 an-
gemeldeten Kontrollen realisiert werden 
(Erfüllungsquote von 97 %). Die weni-
gen Absagen mussten wegen zeitglei-
cher Abfahrten oder Wahrnehmung an-
derer Einsätze erteilt werden. Dabei 
wurden insgesamt 211 Busse kontrol-
liert und 38 Anzeigen nach dem Fahr-
personalrecht sowie zwei nach dem 
GüKG (Güterkraftverkehrsgesetz) ge-
fertigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Interessierte können einen 
Kontrolltermin vereinbaren 
unter 0234 909-5112. 
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5.4 Car-Friday 
     
 
Alljährlich findet an Karfreitag ein Treffen der Automobil-Tuningszene in Bochum, der 

sog. „Car-Friday“, statt. Insbesondere der Bereich um einen „Autoteile- und Tuning- 

Fachhandel“ am Dückerweg in Bochum wird von Personen mit zum Teil unvorschrifts-

mäßig veränderten Kraftfahrzeugen zum Treffen und Erfahrungsaustausch unterei-

nander genutzt. Dies wird von der verkehrsgünstigen Lage an der Autobahn 40, Ab-

fahrt Dückerweg, sowie durch die dort vorhandenen Fastfood-Gastronomiebetriebe 

begünstigt. 

 

Dabei werden gegenseitig auch die Fahrzeugmodifikationen vorgeführt, zum Beispiel 

dermaßen aufgewertete HiFi-Anlagen, die geeignet sind, größere Areale zu beschal-

len oder Motor- und Auspuffanlagen, die eine ähnlich akustische Wirkung erzielen. 

Beschwerden über Ruhestörungen gehen seit Jahren einher mit Beschwerden über 

zu schnelles Fahren im Umfeld und rüdes Verhalten der Teilnehmer im Straßenver-

kehr. Die fortwährenden Beschwerden führten in den vergangenen Jahren bereits zu 

einer Entscheidung/einem Beschluss der Bezirksvertretung Bochum-Wattenscheid. 

Die Saison beginnt regelmäßig im Frühling mit steigenden Temperaturen und besse-

ren Wetterverhältnissen.  

 

Regelmäßig wird dieses Treffen durch eine Schwerpunktaktion der Polizei sowie ei-

nem Gutachter des Deutschen Kraftfahrzeug-Überwachungsvereins (DEKRA) beglei-

tet. 

 

Bei der Kontrollaktion 2018 wurden 1219 Fahrzeuge mit folgendem Ergebnis kontrol-

liert: 

 

OWi-Anzeigen:    34 
Verwarnungen:   210 
Blutproben:  1 (BTM) 
Untersagung der Weiterfahrt:  12 Fahrzeuge 
Kontrollberichte:  20 
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5.5 Puppenbühne 
 

 
 
 
Die Polizeipuppenbühne führt seit 1953 für die Kinder der Städte Bochum, Herne und 
Witten für den Bereich der Verkehrssicherheit Theaterstücke auf. Das aktuelle Stück 
„Das große Glühen“ wird seit Dezember 2016 aufgeführt.  
 
Bei diesem Figurentheaterstück wird Kindern im Vorschulalter unter dem Motto „Sehen 
und gesehen werden“ verständlich dargestellt, dass sie im Straßenverkehr besser ge-
sehen werden, wenn sie reflektierende Kleidung oder reflektierende Gegenstände am 
Körper tragen. Das Ziel ist, die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr zu verbessern.  
 
Die Vorschulkinder erkennen und verstehen, dass sie im Straßenverkehr durch die 
Reflektoren für die anderen Verkehrsteilnehmer besser zu erkennen und dadurch we-
niger gefährdet sind. Die Kinder erhalten nach der Aufführung einen reflektierenden 
Anhänger „Waldemar“, den sie an ihrer Kleidung befestigen können und der sie an das 
Puppenstück erinnern soll. Aus den Städten Bochum, Herne und Witten haben allein 
im Jahr 2018 insgesamt 4.420 Kinder an den Aufführungen teilgenommen. 
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5.6 Crash Kurs 
 
 
„Crash Kurs NRW“ ist eine landesweite Verkehrssicherheitskampagne der Polizei 
NRW, um die Zahl der schweren Verkehrsunfälle, an denen junge Menschen beteiligt 
sind, nachhaltig zu verringern. Diese Kampagne richtet sich speziell an Jugendliche 
ab der elften Jahrgangstufe sowie an Berufsschülerinnen und Berufsschüler.  
 
Junge Menschen unter 25 Jahren verursachen überproportional häufig Verkehrsun-
fälle. Sie verursachen ca. 19 Prozent aller Verkehrsunfälle, obwohl ihr Anteil an der 
Bevölkerung nur 8 Prozent beträgt. Dies wollen wir mit dem Konzept „Crash Kurs 
NRW“ verändern. Bei diesen Veranstaltungen schildern Angehörige der „Rettungs-
kette bei schweren Verkehrsunfällen“ – also Feuerwehrmänner, Notärzte, Rettungssa-
nitäter, Notfallseelsorger und Polizisten – ihre persönlichen Erfahrungen. Die Schilde-
rungen zu den echten Verkehrsunfällen werden mit Unfallfotos und Schockvideos vi-
suell unterstützt. 
 
Die jungen Menschen werden durch die „Crash Kurs NRW“ Veranstaltungen emotional 
stark angesprochen. Die häufigen Unfallursachen, unangepasste Geschwindigkeit, Al-
kohol/Drogen, Ablenkung durch Mobiltelefone und Nicht-Anschnallen, werden unmiss-
verständlich dargestellt. Die Botschaft an die jungen Menschen ist einfach und klar 
erkennbar: „Nur wenn wir uns im Straßenverkehr an die Regeln halten, schützen wir 
Leben – das der anderen Verkehrsteilnehmer und unser eigenes.“  
 
Im Jahr 2018 haben im Zuständigkeitsbereich der Polizei Bochum 2.010 Schüler an 
den Veranstaltungen Crash Kurs teilgenommen. 
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5.7 Spezialisiertes Verkehrsunfall-Team 
 
 

 
 
Verkehrsunfall am 5. Dezember 2018 in Bochum (Alte Wittener Str. / Wittener Str.) 
 
Am Mittwoch, 5. Dezember 2018, ist es in Bochum zu einem aufsehenerregenden Ver-
kehrsunfall gekommen. 
 
Während des Abbiegens hat der Fahrer eines Autotransporters die bevorrechtigte 
Straßenbahn übersehen, die in Fahrtrichtung Bochum-Innenstadt unterwegs war. 
Durch die Kollision wurde die Straßenbahn aus dem Gleisbett gedrückt. Sie rutschte 
anschließend über den gesamten Einmündungsbereich. Glücklicherweise blieb die 
Straßenbahn aufrecht stehen. Dennoch wurden 13 Personen leicht und zwei schwer 
verletzt. 
 
Der Unfallort wurde durch das Verkehrsunfall-Team des PP Bochum aufgenommen. 
Bochum ist eine von neun Polizeibehörden, die über ein spezialisiertes Verkehrsunfall-
Team verfügt. Dieses Team wurde eingerichtet, um die Qualität der Unfallaufnahme 
bei gravierenden Verkehrsunfällen zu verbessern und gleichzeitig den polizeilichen 
Wachdienst von dieser Aufgabe zu entlasten. Das Verkehrsunfall-Team nimmt jährlich 
ca.180 Unfälle mit schwerverletzten oder getöteten Personen auf. 
 
Im Rahmen der spezialisierten Verkehrsunfallaufnahme wird auch ein 3D-Scanner zur 
Vermessung der Unfallstelle eingesetzt. Hiermit kann der Unfall auch Jahre später 
noch mit einer Genauigkeit von +/-2mm rekonstruiert werden. Der Beweiswert der Spu-
renlage wird damit deutlich erhöht. 
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